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«empower the youth − die Jugend stärken»

Die LCF Academy ist ein Förderprogramm, das 

an den Strassenfussballverein lake constance 

football (LCF) gekoppelt ist. Einmal jährlich 

findet eine Selektion der besten Strassenki-

cker statt, die dann die Chance haben, es in die 

Academy zu schaffen. Die Spieler der Academy 

bekommen einen bestmöglichen Rundumsup-

port, sie werden von LCF ausgestattet und im 

besten Fall finanziell unterstützt.

Ziel ist es, den jungen Kickern möglichst alle 

Stolpersteine aus dem Weg zu räumen. Der 

finanzielle Aspekt soll für keinen Spieler aus 

der Academy ein Stolperstein sein, und sie 

womöglich daran hindern, ihr Talent kom-

plett zu entfalten.

Unabhängig von Standort

Die LCF Academy wird von Stiftungen und 

Sponsoren unterstützt, die sich im Bereich 

Jugend, Sport und Talentförderung einset-

zen möchten. Der grösste Unterschied zur 

herkömmlichen Academy, wie man sie von 

grossen Sportvereinen oder Universitäten 

kennt ist, dass die LCF Academy mobil und 

an keinen Standort gebunden ist. Die Ver-
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Gemeinsam weiterkommen

Jetzt Liste 5 wählen!

Die LCF-Academy-Spieler (v. l.): Michele Zinnà, Elias Bounouader, Arlind Gashi, Kidus Michael, Luca Suter und Robin Wirth.
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holtencoaching.ch

In Romanshorn

Mittels eines                 - 

Inserats mit 6900 Haushalten

klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 

www.stroebele.ch/seeblick

www.yogalife-asanas.ch

Erika Fraga 079 819 9004

Amriswil   Güttingen   Romanshorn

Neue Kurse ab März:

Hatha Yoga:  

Montag, 19.40 – 20.55 Uhr

Schwangerschaftsyoga:

Montag, 18.30 – 19.30 Uhr

Alleestrasse 48, Romanshorn

Pilates für Anfänger:  

Montag, 8.30 – 9.30 Uhr

Bahnhofstrasse 40, Romanshorn

Rückbildung mit Baby:  

Dienstag, 15.00 – 16.15 Uhr

Amriswilerstrasse 47, Romanshorn
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anstaltungen können überall stattfinden. So 

stehen neben den monatlich durchgeführten 

LCF-Turnieren auch polysportive oder team-

bildende Anlässe auf dem Programm der 

Academy.

Familien unterstützen und entlasten

Die Spieler der Academy profitieren neben 

der professionellen Ausrüstung von weite-

ren Vorteilen, vor allem verbunden mit den 

LCF-Turnieren. So werden sie und ihre Fami-

lien an sämtlichen Events von LCF kostenlos 

verpflegt. «Die Unterstützung der Familien ist 

uns ein grosses Anliegen», sagt Carlo Zanetti, 

«unser Ziel ist es, sie zu entlasten, indem wir 

gewisse Aufgaben übernehmen.»

Fördern des Nachwuchses

Aktuell besteht die LCF Academy aus sechs 

Spielern. Sie sind alle aus der Region und 

zwischen zehn und 17 Jahre alt. Luca Suter, 

Elias Bounouader und Kidus Michael sind 

alle aus Romanshorn und spielen auch für 

den FC Romanshorn. Michele Zinnà (Am-

riswil), Arlind Gashi (Kreuzlingen) und Ro-

bin Wirth (Uttwil) spielen bereits im Nach-

wuchsspitzensport und gehören einem Kader 

der FCO U18 an. Geleitet wird die Academy 

von Carlo Zanetti und Giusi Capassi.

«Eine Profikarriere können und wollen wir 

keinem versprechen», ergänzt Giusi Capassi, 

«sollte sich jedoch die Möglichkeit ergeben, 

dass wir einem Spieler durch unsere Kontak-

te weiterhelfen können, werden wir dies na-

türlich tun.»

Ganz im Sinn der Jugendlichen hat sich die 

LCF Academy das Motto «empower the 

youth» auf die Fahne geschrieben.

www.instagram.com/lcf.academy

Lake Constance Football (LCF)

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 
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Fotos: LCF Academy

� Was lesen Vereinspräsidentinnen und 

-präsidenten?

«Romanshorner erzählen» gibt Einwohnerinnen 

und Einwohnern der Stadt am Wasser Gelegen-

heit, etwas über sich und ihre Beziehung zu Bü-

chern zu verraten. Sie erzählen von ihrer Arbeit, 

ihrem Amt oder Bewegendes aus dem Leben. 

Natürlich interessiert es einen auch, welches ihr 

Lieblingsbuch ist und warum. Vielleicht hört man 

auch eine Kostprobe daraus!

Nach der gelungenen Premiere im Januar mit 

vier Stadträtinnen und Stadträten sitzen am 

zweiten Anlass dieser Serie Christine Acker-

mann, Blanca Teitge, Irmgard Schönenberger 

und Markus Villiger auf den roten Sesseln. Sie 

präsidieren den Trägerverein des claro-Ladens, 

den Klub der Älteren, den Gemeinnützigen Frau-

enverein und den Yachtclub Romanshorn.

Der Anlass findet am Mittwoch, 25. März, um 20 

Uhr in der Gemeindebibliothek statt.

Gemeindebibliothek Romanshorn

KURZ NOTIERT

� Kärtli-Gestaltungskurs

Mit diversen Hilfsmitteln werden kunstvolle 

Karten selber gestaltet. Die Frauengemein-

schaft organisiert am Mittwoch, 25. März, von 

17.30 bis 20.30 Uhr im katholischen Pfarreiheim 

einen Kärtli-Gestaltungskurs.

Die Kursteilnehmerinnen lernen verschiedene 

Grundtechniken rund ums Basteln mit Papier 

kennen, wie beispielsweise das Stempeln, Stan-

zen, Prägen und Embossing. Viele Beispielkar-

ten stehen als Inspiration zur Verfügung.

Anmeldung bei Asi Sutter, Tel. 071 463 60 59. Die 

Teilnehmerzahl ist beschränkt. Es wird ein Kurs- 

und Materialkostenbeitrag erhoben.

Frauengemeinschaft Romanshorn

� Ostermarkt Romanshorn

Am Samstag, 21. März, findet der Ostermarkt in 

Romanshorn bei schönem Wetter auf der Hafen-

promenade statt.

Aussteller mit frühlingshaften, österlichen und 

kulinarischen Produkten freuen sich über kauf-

freudigen Besuch. Die Landfrauen bieten Lecke-

res aus der Backstube und laden zu Kaffee und 

Kuchen. Eine kleine Festwirtschaft lädt zum ge-

mütlichen Verweilen beim Marktgeschehen ein.

Informationen zum Durchführungsort, zu den 

Ausstellern und allgemein zur Durchführung 

sind auf der Website www.ostermarkt.ch zu 

finden.

Viola Stahlhut, Ursula Haltiner

KURZ NOTIERT



"Gemeinsam vorwärts": Stadtrat 
stellt Legislaturziele 2019 bis 2023 vor
Der Stadtrat Romanshorn hat sich intensiv mit 
der Zukunft auseinandergesetzt und bis Ende der 
Legislatur 2023 realistische Visionen dafür ent-
worfen. Daraus wurden Missionen, Handlungs-
felder und strategische Initiativen für konkrete 
Projekte abgeleitet. Die vier übergeordneten, von 
mehreren Ressorts betreuten Themen lauten: 

Lebensraum  

Die Hafenstadt bietet mit attraktiven Sport-, 
Einkaufs- und Freizeitangeboten Einwohnenden 
wie Touristen ein vielfältiges und sicheres Le-
ben. Die bisher schon hohe Lebensqualität wird 
durch nachhaltiges Wachstum weiterentwickelt. 
Und zwar durch gezielte planerische Impulse und 
Schlüsselprojekte mit Fokus auf das Stadtzentrum 
und Hafenareal. Ungebrochen hohes Engagement 
für den intakten Natur- und Erholungsraum. Weite-
re Profilierung als Schul- und Bewegungsstandort.

Bevölkerung

Mit und für die Bevölkerung: Das will der Stadt-
rat. Im kritischen Austausch, aber auch konst-
ruktiv, lösungsorientiert und wertschätzend. So 
entwickelt sich eine Kultur des Miteinanders, die 
ermöglicht statt verhindert. Die Einwohnenden 
werden durch neue Dialogformen frühzeitig in 
Prozesse miteinbezogen, was das gegenseitige 
Verständnis und Vertrauen auch generationen-
übergreifend fördert. So wird Romanshorn wieder 
zu einem Leuchtturm des Fortschritts.  

Wirtschaft und Gesellschaft

Romanshorn ist mit gegen 650 Betrieben und rund 
6000 Arbeitsplätzen regionaler Wirtschaftsmotor. 
Ziel: Optimierte Rahmenbedingungen für heimi-
sche Unternehmen, Neuansiedlungen und Mit-
arbeitende durch Entwicklung und Stärkung der 
wirtschaftlichen Innovationskraft und Diversität. 
Professioneller Fokus auf Bewirtschaftung und 
Vermarktung des Boden- und Raumangebots. Ga-
rant für unbürokratische Möglichkeiten, nachhalti-
gen Ressourcenumgang und hohe Lebensqualität. 

Verwaltung

Die Stadt prüft verschiedene Aspekte der agilen 
Verwaltung. Sie lässt Anspruchsgruppen keine 
bürokratischen Hindernisläufe absolvieren, son-

dern liefert speditiv ab. Motivierte Mitarbeitende 
erbringen effiziente und kostenbewusste Dienst-
leistungen. Prozesse werden hinterfragt und opti-
miert. Gute Zusammenarbeitskultur, zeitgemässe 
Anstellungsbedingungen und Weiterbildungsmög-
lichkeiten sichern qualifiziertes Personal.

Ressort-Schwerpunkte in Stichworten
l Präsidium, Finanzen und Verwaltung, 

Roger Martin. Ausgebaute Bürgerpartizipation. 
Neue Wir-Kultur: Ermöglichen statt verhindern. 
Wirtschaftsförderungskonzept für den Erhalt von 
Romanshorn als Motor der Region. Ausbau tou-
ristischer Angebote inklusive Hotels und Kultur. 
Mehr Wohnraum für den gehobenen Mittelstand. 
Solider Finanzhaushalt unter stetiger Prüfung 
haushaltssichernder Massnahmen. Faire(re) 
Abgeltung des Kantons für Leistungen der Zen-
trumsgemeinden. Lösung Pensionskassenprob-
lem. Stetige Optimierung der Verwaltung. 

l Ortsplanung und Baurecht, Philipp Gem-

perle. Nachhaltige bauliche Entwicklung mit 
klarer Strategie. Stadtplanung mit Fokus auf 
Zentrum und Hafenareal. Einbezug privater In-
vestoren bei Schlüsselprojekten. Förderung von 
Impulsvorhaben und Begegnungsräumen. Quali-
tativ hochstehende Verdichtung mit Bewahrung 
des Ortsbilds sowie der Grünflächen. Sicherung  
von Baulandreserven und Raumangeboten. 

l Hoch- und Tiefbau, Christian Zanetti. Der 
See, sein Ufer und die Zugänge sind das Kapital 
unseres Naherholungsgebiets. Darum laufender 
Unterhalt und Pflege bzw. Sanierung, etwa bei 
den Uferbefestigungen. Präzise Erhebung Zu-
stand und Handlungsbedarf beim Strassennetz 
und dem Immobilienbestand der Stadt. Zielge-
richtete Investitions- und Unterhaltsplanung. 
Vorbildfunktion der Stadt bei eigenen Bauten. 

l Versorgung und Entsorgung, Ursula Bern-

hardt. Einsatz für nachhaltige Energiepolitik, 
effiziente Ressourcennutzung sowie erneuerbare 
Energien und umweltverträgliche Mobilität. En-
gagement für das seit 2009 bestehende Label 
"Energiestadt". Grundlage ist der Energiericht-
plan: Laufende Massnahmenüberprüfung, Anpas-
sung an aktuelle Gegebenheiten. Ausbau der bio-
diversen Naturbewirtschaftung auf Stadtgebiet.

l Ordnung und Sicherheit, Melanie Zellwe-

ger. Romanshorner sollen sich sicher fühlen.   
Starkes Engagement dafür in Zusammenarbeit 

mit weiteren Ressorts sowie Blaulichtorganisa-
tionen, Zivilschutz und Regionalem Führungs-
stab. Sicherstellung der Einsatzbereitschaft 
der Notfalldienste. Weitere Schwerpunkte sind 
Massnahmen gegen das Littering im öffentlichen 
Raum sowie die Durchsetzung der Leinenpflicht.

l Soziales, Peter Eberle. Solidarität mit 
sozial Schwächeren ist uns Verpflichtung. Über-
proportionale Kosten sind eine Herausforderung. 
Ziel ist es darum, die Ausgaben in vergleichbare 
kommunale Durchschnittswerte zu bewegen. Dies 
mittels Professionalisierung der Sozialen Dienste 
und der Sanktion nicht kooperationsbereiter Sozi-
alhilfebezüger. Rückforderungen sollen durch ein 
systematisches Inkasso bewirtschaftet werden.

l Gesundheit, Roman Imhof. Die Menschen 
werden dank Gesundheitsbewusstsein und hoch-
stehenden Medizinangeboten immer älter. Erfreu-
lich, aber kostenmässig eine Herausforderung. 
Darum ist eine effiziente und koordinierte Zusam-
menarbeit aller Schlüsselinstitutionen im Alters- 
und Gesundheitsbereich notwendig. Beim Regi-
onalen Pflegeheim werden überdies langfristig 
Möglichkeiten zur Verselbstständigung geprüft.

l Freizeit und Sport, Tamara Wiedermann. 

Im Vordergrund steht die kommunale Jugendar-
beit Romanshorn-Salmsach. In Zusammenarbeit 
mit dem Ressort Gesundheit werden daneben 
die Schaffung von generationenübergreifenden 
Angeboten für alle Altersklassen geprüft. Bis an-
fangs 2021 werden die Steganlagen im Inseli- und 
Bootshafen erneuert. Weiteres Thema ist die kon-
krete Planung für den Bau einer Mehrzweckhalle.  

l Verkehr und Integration, Dominik Reis. Ge-
samtheitliches Verkehrs- und Parkierungskonzept. 
Massnahmen gegen Raser. Verbesserung Wohn-, 
Einkauf- und Tourismusqualität durch Innenstadt-
beruhigung. Integration: Fokus niederschwellige 
Angebote Sozialintegration und Sprachkompe-
tenzförderung. Praktikable und finanzierbare 
Lösungen im Bereich "Frühe Kindheit". Deutsch- 
und Integrationskurse für Erwachsene. 

Ausführliche Broschüre unter www.romanshorn.

ch/Legislaturplan oder Bezug am Schalter der 

Stadtverwaltung. Am 25. März 2020 lädt der 

Stadtrat um 19.00 Uhr zur Diskussion des Themas 

zusammen mit Ergebnissen und Erkenntnissen 

aus der Bevölkerungszufriedenheitsanalyse (siehe 

Seite 5) in die Aula der Kanti Romanshorn ein. 

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 13. März 2020 
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An seiner Sitzung vom 10. März 
2020 hat der Stadtrat unter anderem:  
– die Jahresrechnung des Slowup 2019 geneh-

migt und für das Jahr 2020 wieder die Unter-

stützung ausgesprochen;  

– die Ergebnisse der Einwohnerzufriedenheits-

analyse zur Kenntnis genommen.  

Einwohnerzufriedenheit: Feedbacks 
fliessen in Legislaturplanung ein
Die letztes Jahr im Auftrag der Stadt in Roman-

shorn durchgeführte Einwohnerzufriedenheits-

analyse hat wichtige Hinweise für die weitere Ent-

wicklung und deren Schwerpunktsetzung ergeben.

   Im November 2019 wurde bei 1000 zufällig 

ausgewählten Einwohnerinnen und Einwohnern 

eine Zufriedenheitsanalyse mit der FHS St. Gal-

len durchgeführt. Mit einem Rücklauf von 41.4% 

können nun aus den gewonnenen Informationen 

wichtige Erkenntnisse abgeleitet werden. Der 

Stadtrat hat die Ergebnisse teilweise bereits in 

seine Legislaturziele (vergleiche Seite 4) eingear-

beitet und trägt ihnen so Rechnung. 

Reges Vereinsleben wird geschätzt 

Die Befragung enthielt neun verschiedene The-

menblöcke. Dabei schnitten mit der Note von min-

destens "gut" die Stadtverwaltung insgesamt so-

wie die Leistungen auf dem Gebiet der Entsorgung 

und Versorgung ab. Mit annähernd "gut" wurde 

das Leben in der Stadt insgesamt beurteilt. Be-

trachtet man die einzelnen Aspekte, zeigt sich ein 

klares Bild. Am allerbesten wird die Trinkwasser-

qualität und die Sicherheit tagsüber beurteilt. Ab-

solut gesehen am ungünstigsten wird die Attrak-

tivität der Innenstadt und die Steuerbelastung im 

Vergleich mit anderen Gemeinden genannt.

   Bei den Fragebögen wurde sowohl der Erfüllungs-

grad eines Themas als auch deren Wichtigkeit 

erfragt. Eine grosse Diskrepanz bedeutet grossen 

Handlungsbedarf. Am negativsten schneiden hier 

wiederum die Attraktivität des Stadtzentrums als 

auch die Sicherheit am Bahnhofplatz ab. Als quasi 

übererfüllt – also sehr gut - werden die Kriterien 

Urnenöffnungszeiten und das aktive Vereinsleben 

in der Hafenstadt eingestuft. 

Attraktivität Innenstadt verbessern 

Aufgrund des regen Engagements der FHS St. Gal-

len bei Befragungen auf kommunaler Ebene kann 

sie auch einen Vergleich zu anderen Gemeinden 

anbieten. Hier zeigt sich, dass Romanshorn bei 

den Einkaufsmöglichkeiten und wiederum der 

Attraktivität der Innenstadt die grössten ne-

gativen Abweichungen zu anderen Gemeinden 

verzeichnet. Wesentlich besser als bei den Ver-

gleichsgemeinden hingegen werden die Anzahl 

Kinderspielplätze und das Angebot an Alters- 

und Pflegeheimen bewertet.

Ausgeh- und Einkaufsmöglichkeiten Thema 

Die Einwohnenden hatten auch die Möglichkeit, 

eigene Kommentare anzubringen. Mit Abstand 

am häufigsten wurden hier solche zur Belebung 

des Zentrums sowie mangelnden Ausgeh- und 

Einkaufsmöglichkeiten angemerkt. Diese schei-

nen für viele Einwohnende somit auch die wich-

tigsten Themen zu sein. Im Rahmen einer freien 

Würdigung wurden weiter positiv die Anbindung 

an den öffentlichen Verkehr und der Hafen sowie 

die Parkanlagen genannt. 

    Insgesamt bieten die Erkenntnisse aus der Ana-

lyse wichtige Hinweise für die weitere Entwick-

lung und deren Schwerpunktsetzung.

Der Stadtrat stellt die detaillierten Ergebnisse der 

Einwohnerzufriedenheitsanalyse der Bevölkerung 

im Rahmen einer "Werk-Stadt" am 25. März 2020 

um 19.00 Uhr in der Aula der Kantonsschule vor. 

Dabei wird auch aufgezeigt, welche Erkenntnisse 

daraus Einfluss auf den Legislaturplan 2019 – 

2023 der Exekutive gehabt haben. 

Sprechstunde Rahmennutzungsplan 
neu in der Jugendherberge 
Vor dem Hintergrund des Corona-Virus führt die 

Stadt Romanshorn die öffentliche Sprechstunde 

zum revidierten Rahmennutzungsplan am 16. 

März 2020 von 16.00 bis 18.00 Uhr neu in der 

Jugendherberge an der Gottfried-Kellerstrasse 6 

statt in den Räumlichkeiten der Bauverwaltung 

durch. Einwohnerinnen und Einwohner, welche 

die Sprechstunde nützen wollen, müssen sich 

vor Ort mit Namen und Kontaktdaten in eine Be-

sucherliste eintragen. Das Ressort Ortsplanung 

und Baurecht freut sich auf zahlreiche Besucher, 

die an Hintergründen interessiert sind. 

Baugesuch für Imbissrestaurant 
McDonald's hat bei der Stadt Romanshorn ein 

Baugesuch für die Umnutzung einer Immobilie an 

der Reckholdernstrasse eingereicht. Das Unter-

nehmen verpflichtet sich zu Massnahmen gegen 

Littering. Das Baugesuch betrifft den leerste-

henden Showroom der ehemaligen Hyundai-Ga-

rage an der Reckholdernstrasse 67. Geplant ist 

die Umnutzung zu einem Restaurant mit Dri-

ve-in-Schalter. Die Planauflage ist vom 13. März 

bis 1. April 2020 bei der Bauverwaltung an der 

Bahnhofstrasse 13 einsehbar. 

Littering-Konzept zwingende Grundlage

In Vorgesprächen machte die Stadt deutlich, 

dass für einen Betrieb ein effizientes Litte-

ring-Konzept zwingende Voraussetzung ist. 

McDonald's hat sich dazu verpflichtet. Unter an-

derem stelle das Unternehmen auf dem eigenen 

Gelände sowie in Absprache mit der Stadt in der 

Umgebung zusätzliche Entsorgungsbehälter auf. 

Mehrmals täglich würden Mitarbeitende darüber 

hinaus auf Aufräumtour gehen und Abfälle ein-

sammeln. Auch solche, die nicht vom Imbissres-

taurant stammen. 

    Zudem beteilige man sich freiwillig am natio-

nalen Clean-up-day. Dieser stösst in der Hafen-

stadt seit Jahren auf rege Beteiligung. 2019 wur-

den dabei beispielsweise rund 200 Kilogramm 

Abfall eingesammelt. 

Mitteilungen Einwohneramt
Geburten

10. Februar 2020 in Münsterlingen

–  Lion Aljosha De Pablo, Sohn des Alijoscha De 

Pablo und der Chantal Sturzenegger

Todesfälle

5. März 2020 in St. Gallen

– Bücheli Johannes, geb. 19.06.1932   

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 13. März 2020 

Stadtpräsident Roger Martin mit der Analyse. 
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Werden Sie aktiv, wenn Sie Gesprächen nicht 
mehr folgen können. Lassen Sie Ihr Gehör testen. 

Aah!Aah!
Ich kann wieder mitreden.

Top-Hörgeräte zu Top-Preisen

Amriswil Bahnhofstrasse 21 / 071 411 77 22

Romanshorn Alleestrasse 28 / 071 463 43 27

www.hoerberatung-roth.ch

Jetzt gratis 
Höranalyse

BESUCHSTAG DER SEKUNDARSCHULE 
ROMANSHORN-SALMSACH

Einen Einblick in unser Schulleben bekommen Sie an 
folgenden Orten:

– Sekundarschulzentrum Reckholdern 
– Sekundarschulzentrum Weitenzelg
– Kubus der Kantonsschule Romanshorn
– Schule im Park 

Diese Veranstaltung findet an einem Samstag statt, damit 
möglichst viele Eltern und Interessierte Einblick in den 
Schulalltag nehmen können.

Datum: Samstag, 14. März 2020

Unterricht: 08.00 bis 10.20 Uhr

Ein spezieller Stundenplan liegt auf oder ist unter 
www.sekromanshorn.ch abrufbar.  

Im Anschluss an die Lektionen sind Sie herzlich zu Kaffee und 
Gesprächen eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schulleitung und Lehrerschaft

romanshornromanshorn
salmsach
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Mode, die anzieht. Der Mode-Frühling bringt 
für jeden den passenden Farbtupfer mit.

Der frische Trend kombiniert sanfte Nude-Töne mit 
lauten, schrillen Farbtönen in Gelb, Koralle und Königsblau.
Die beste Gelegenheit, Mut zur Farbe zu gewinnen! 

Lust auf neue, spannende Mode?

Bei Irene Tanner Fashion Point sind Sie seit 30 Jahren am 
richtigen Ort. Die stilvollen Outfits in Grössen 36 – 50 mit 
Modemarken, die man nicht überall sieht, sind vielseitig. 
Und laufend trifft Neues ein. Top ist bei uns nicht nur die 
Qualität, sondern auch das Preis-Leistungsverhältnis für 
jedes Budget. Profitieren Sie zudem mit der Kundenkarte 
von besonderen Vorteilen. Kommen Sie vorbei, schnuppern 
Sie sich durch und entdecken Sie Ihre neue Lieblingsfarbe!

Mode-Frühling

Wir f reuen uns auf Sie. Irene Tanner und ihr Team.

Alleestrasse 37 · 8590 Romanshorn · Telefon 071 463 45 62



Mitteilungen Gemeinde Salmsach, 13. März 2020

KW 11, 13.02.2020

Aus dem Gemeinderat

Anlässlich der letzten Gemeinderatssitzung wur-

de unter anderem Folgendes behandelt:

•  Die Jahresrechnung 2019 der Politischen Ge-

meinde sowie der Primarschule wurden in ers-

ter Lesung behandelt. Beide Körperschaften 

schliessen erfreulich positiv ab.

•  Diverse Informationen der Feuerschutzkom-

mission wurden zur Kenntnis genommen. Man 

freut sich über die acht neuen Mitglieder in der 

Feuerwehrmannschaft.

•  Der Gemeinderat entsprach dem Antrag der 

Feuerschutzkommission, die Pauschalen des 

Kommandanten, des Vize-Kommandanten so-

wie der Gruppenführer ebenfalls rückwirkend 

per 1. Januar 2020 zu erhöhen. Die Entschädi-

gungs- und Spesenordnung finden Sie nun ak-

tualisiert auf unserer Website.

•  Aufgrund veränderter gesetzlicher Vorschriften 

darf die Feuerwehr die Wespen- und Bienenbe-

kämpfung mit chemischen Mitteln nicht mehr 

selbst vornehmen. Aus Einfachheitsgründen 

wird dies daher nun der freien Marktwirtschaft 

überlassen.

•  In den nächsten Tagen werden das Fundament 

und die Anschlüsse für den Sanitärcontainer in 

der Salmsacher Bucht für seinen vorerst defini-

tiven Standplatz fertiggestellt.

•  Der Plakatständer beim Dorfzentrum Volg 

musste aus Sicherheitsgründen unplatziert 

werden. Neu steht er beim Gemeindehaus. Hier 

kann er besser befestigt werden und stellt so 

bei Wind keine Gefährdung der Fussgänger 

mehr dar. Es wird nach alternativen Befesti-

gungsmöglichkeiten gesucht.

Gemeinderat Salmsach

Informationen Bauverwaltung

Baugesuche

Es ist folgendes Baugesuch eingegangen:

Planauflage 28.02.2020 bis 20.03.2020

•  Neubau Einstell- und Lagerhalle, P 78+79, 

Fehlwies 15+19, F. Strauss

Berechtigte Einsprachen sind während der Auf-

lagefrist schriftlich und begründet bei der Bau-

verwaltung Salmsach, Arbonerstrasse 8, 8599 

Salmsach, einzureichen.

Nach ordentlicher, ortsüblicher Auflage wurden 

folgende Baugesuche bewilligt:

•  Hausanbau Wohnhaus, P 695, Kehlhofstr. 38, 

Evelyn Palaty und Andreas Tanner

•  Neubau Garage, auf Parz. 197, Arbonerstrasse 

4, Fatmir Kazimi, Salmsacherstrasse 12, 8590 

Romanshorn

Nach ordentlicher, ortsüblicher Auflage und 

Kenntnisnahme der kant. Stellungnahmen wurde 

folgendes Baugesuch abgelehnt:

•  Umbau Scheune, div. Anbauten, Vorplatz, Gar-

tenlaube, Futterkrippe, Parkplatz auf P 70, 81, 

684, Fehlwies 6, Marius Strauss

Bauverwaltung

Aktuelle Zivilstandsnachrichten

Heirat

•  am 22.02.2020

Kuqi Istrian und Kuqi geb. Kryeziu Edita

•  am 29.02.2020

Hubacher Daniel und Hubacher 

geb. Yilmaz Hümeyra

Wären Sie grundsätzlich bereit, sich im Rahmen eines öffentlichen Angebotes an der Betreuung von Kindern zu beteiligen?

� Kinderbetreuung � Küchendienst � Weitere:

Wären Sie bereit, ein privates Angebot gegen Bezahlung anzubieten? �  Ja

Welches?: � Mittagstisc h � Hort/Krippe � Andere: 

Wären Sie bereit, sich in einem Trägerverein zu engagieren? � Ja

Name, Adresse, Kontaktdaten:

Vielen Dank für die Beantwortung unserer Fragen.

Bitte senden Sie den Fragebogen bis am 20. März 2020 an die Gemeindeverwaltung Salmsach, Arbonerstrasse 8, 8599 Salmsach. 

oder werfen Sie ihn in den Briefkasten beim Gemeindehaus. 

Die Gemeinde Salmsach bedauert sehr, dass 

aufgrund einer Umstrukturierung in der Sozial-

pädagogischen Wohngruppe Magellan ab Som-

mer 2020 der Mittagstisch nicht mehr so durch-

geführt werden kann. Aktuell läuft eine Umfrage 

nach einer familienergänzenden Kinderbetreuung. 

Gleichzeitig suchen wir auch Interessentinnen 

und Interessenten, die sich allenfalls gerne in 

einem solchen Bereich engagieren würden. Bei 

Interesse sind wir dankbar, wenn Sie den unten-

stehenden Fragebogen (auch auf der Website der 

Gemeinde) ausfüllen und einsenden. 

Herzlichen Dank!

Mittagstisch, familienergänzende Kinderbetreuung
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Bänz Friedli – «Was würde Elvis sagen?»

Zum ersten Mal tritt der bekannte Berner 

Kabarettist und Kolumnist Bänz Friedli 

am Samstag, 21. März, 20.15 Uhr, auf der 

Bistro-Bühne in der Aula Rebsamen auf. In 

seinem Programm «Was würde Elvis sagen?» 

verpackt er Aktualitäten und nimmt immer 

wieder Bezug zum King of Rock’n’Roll. 

Türöffnung in die Aula Rebsamen ist um 

19.30 Uhr.

Die Gäste sind eingeladen, den Abend in 

lockerer Bistroatmosphäre bei feinen Häpp-

chen und Getränken zu geniessen.

Bänz Friedli stellt sich einfach hin und er-

zählt. Darin besteht im Grund schon sein 

ganzes Kabarett. Aber wie er das tut: Er sin-

niert und philosophiert, imitiert Slangs und 

Dialekte, beobachtet und parodiert, ist bald 

nachdenklich, bald saukomisch, und es spru-

delt im neuen Programm «Was würde Elvis 

sagen?» nur so aus ihm heraus. Weil Friedli 

stets auf Aktualität und den jeweiligen Ort 

eingeht, wird jeder Abend zum Unikat.

Reservationen 

tickets@bistro-komitee.ch; 071 463 76 45 

(13–14 Uhr); www.bistro-komitee.ch.

Daniel Anthenien

Bistro-Komitee Romanshorn

BAUGESUCHE

Bauherrschaft
ACE Immobilien AG, Kesswilerstrasse 15, 8592 Uttwil

Grundeigentümer
Eugster Andreas, Kesswilerstrasse 15, 8592 Uttwil

Bauvorhaben 
Abbruch Wohnhaus Assek.-Nr. 306, Neubau Mehrfamilien-
haus mit Tiefgarage

Bauparzelle
Amriswilerstrasse 90, Parzelle Nr. 1424, Zone Lw, Wz

Bauherrschaft
McDonald‘s Suisse Development Sàrl, Rue des Morges 23, 
1023 Crissier

Grundeigentümer
Irmaleo AG, Luxburgstrasse 35a, 9322 Egnach

Bauvorhaben 
Umnutzung und Umbau Ausstellräume in Imbissrestaurant mit 
Drive in Schalter

Bauparzelle
Reckholdernstrasse 67, Parzelle Nr. 822, Zone WG3

Planauflage
vom 13. März bis 1. April 2020
Bauverwaltung, Bahnhofstrasse 13, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und 
begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romans-
horn, einzureichen.

Jeden Tag ein 
bisschen Ferien.
Wir haben den Sonnenschutz für Ihren 

Garten oder Ihre Terrasse. Kontaktieren 

Sie uns jetzt – damit Ihre Feriengefühle 

nicht bis zum Urlaub warten müssen.

Schenker Storen AG, St. Gallen

Martinsbruggstrasse 85, 

9016 St. Gallen, 071 242 20 61

schenker.stgallen@storen.ch

www.storen.ch

Hochweiss, 

Himmelblau, Knallrot
Für hochoffizielle Schreiben. 

Und für wichtige Briefe.

Artoz 

Briefpapier 

und 

Couverts 

in allen 

Farben

Mittels eines Seeblick- 

Inserats mit 6900 Haushalten 

klar kommunizieren.

Mehr Infos unter  

www.stroebele.ch/seeblick

Seeblick – 

wenn dich der 

Lesehunger packt.

Organisatorischer Hinweis im Zusammen-

hang mit dem Corona-Virus:

Aus heutiger Sicht findet die Veranstaltung 

statt, sofern die Behörden nicht noch ver-

schärftere Massnahmen erlassen. Eine all-

fällige Absage würde auf der Website und in 

den Medien rechtzeitig bekannt gegeben.
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Liebesfilm mit Fichen

Spitzelkomödie «Moskau einfach» im Roxy: 

Regisseur Micha Lewinsky und Produzentin 

Anne-Catherine Lang im Gespräch.

Es dauerte fast zehn Jahre von der Idee bis 
zur Realisation – dann war «Moskau ein-
fach» fertiggestellt und der Eröffnungsfilm 
der Solothurner Filmtage. 3,5 Millionen ha-
be er gekostet, möglich geworden auch dank 
der finanziellen und ideellen Unterstützung 
verschiedener Seiten, so Regisseur Micha 
Lewinsky. Zusammen mit der Produzentin 
Anne-Catherine Lang war er letzten Frei-
tagabend Gast im Kino Roxy. Als Produ-
zentin oblige ihr die administrative Leitung 
eines Filmprojekts: «Erstaunt hat mich, wie 
viele Orte in Zürich möglich gewesen sind, 
für einen Film, der in den 80er-Jahren spie-
len sollte. Trotzdem: Als Schauspielhaus 
wurde dasjenige in Schaffhausen zu einem 
Super-Drehort.»
Erzählt wird in der Geschichte, wie 1989 
Viktor, ein braver Polizeibeamter, ins Zür-
cher Schauspielhaus eingeschleust wird, um 
Daten über linke Theaterleute zu sammeln. 
Als er sich in Odile verliebt, muss er sich zwi-
schen seinem Auftrag und seinem Herzen 
entscheiden.

Wiederholt sich Geschichte?

«Als Jugendlicher bin ich fichiert worden, 
weil ich in den Neunzigerjahren einen Vor-
trag über die Transsibirische Eisenbahn ge-
schrieben habe. Das hatte für mich keine ne-
gativen Folgen, für viele andere schon. Und 
offenbar sind die Folgen noch nicht überall 
verarbeitet. Skurril und tragisch waren die 
Überwachungen wohl auch für viele Spione 
und Beobachter», erzählte Lewinsky. Mit der 

aktuellen Cryptoaffäre, die sicher Stoff für 
einen guten Film bieten würde, könne man 
sich fragen, inwieweit sich Geschichte wie-
derholt. Heute hilft die Digitalisierung mit, 
dass ungeheure Datenmengen schnell ge-
sammelt werden können. Und beängstigend 
sind die offenen Schnittstellen zwischen 
Politik und Wirtschaft. Im Übrigen ist diese 
Spitzelkomödie für mich genauso eine Lie-
besgeschichte wie ein Fichenfilm.»

Markus Bösch

Fremde Nachricht

Montagabend, kurz nach 23 Uhr: Ich liege 
in meinem warmen Bett und kuschle mich 
in die Decke. Bevor ich einschlafe, wer-
fe ich immer noch einen kurzen Blick auf 
mein Handy. Also auch an diesem Abend. 
In dem Moment bekomme ich eine Nach-
richt auf der App namens Instagram. Ab-
sender? Kenne ich nicht. Weder sein Name 
noch sein Profilbild sagen mir etwas. Erst 
bin ich etwas verunsichert, denn eigent-
lich schreibe ich nur denjenigen zurück, die 
ich persönlich kenne. Was hat der Fremde 
überhaupt geschrieben? Ich gehe in den ge-
meinsamen Chat und lese seine Nachricht. 
Er sagt, ihm gefalle mein Zitat, das ich auf 
der App gepostet habe. Erst muss ich nach-
denken, welches Zitat er wohl meint. Dann 
fällt mir das englische Zitat ein, das ich vor 
längerer Zeit auf meinem Profil gepostet ha-
be. Dieses lautet übersetzt so viel wie: «Wenn 
die Welt blind wäre, wie viele Leute würdest 
du beeindrucken?» Wahrscheinlich hat er 
sich auf dieses bezogen. Gegen sein Kompli-
ment kann nichts Schlechtes gesagt werden. 
Immerhin ist es origineller als irgendeine ge-
wöhnliche Nachricht, nur um ins Gespräch 
zu kommen. Ich bedanke mich und denke 
mir nichts dabei.
Doch kurz nachdem ich meine Nachricht ge-
sendet habe, bekomme ich eine weitere vom 
Fremden. Er empfiehlt mir eine Seite mit vie-
len vermeintlich weisen Zitaten. Ich sitze im 
dunklen Zimmer, und das Kompliment und 
die Empfehlung aus dem Nirgendwo wer-
den mir langsam etwas unheimlich. Doch 
scheinbar denkt er nicht einmal daran, mit 
dem Schreiben aufzuhören. Er erzählt mir 
davon, wie asozial die sozialen Medien heut-
zutage seien. Und davon, dass man sich gar 
nicht mehr an Nettigkeit gewohnt ist − vor 
allem in der digitalen Welt. Dabei fühle ich 
mich etwas ertappt. Er hat mir vor ein paar 
Minuten ein harmloses Kompliment zu mei-
nem Zitat gemacht. Ich dachte zuerst auch, 
er handle aus einem Hintergedanken heraus.
Das Gespräch flacht nach einigen weiteren 
Nachrichten ab. Ich wünsche dem Fremden 
eine gute Nacht, um die Konversation end-
gültig zu beenden. Der Unbekannte ver-
schwindet so schnell wie er aufgetaucht ist. 
Seitdem habe ich, wie in der Online-Welt üb-
lich, nie wieder etwas von ihm gehört.

Jana Grütter

WELLENBRECHER

Mit Humor und ernstem Hintergrund: Anne-Catheri-

ne Lang und Micha Lewinsky im Kino und Gespräch 

mit den Besucherinnen und Besuchern.

Foto: Markus Bösch

� Die Pfadi Romanshorn lädt zum 

Spielen ein

Wer zwischen 6 und 16 Jahre alt ist, gerne 
Zeit in der Natur verbringt, kreativ ist und 
gern etwas mit Gleichaltrigen unternimmt 
und schon immer mal was mit Sams sowie 
Asterix und Obelix unternehmen wollte, ist 
am 14. März, am nationalen Schnuppertag 
der Pfadibewegung Schweiz, zum Besuch 
der Pfadi Romanshorn eingeladen. Die Pfadi 
Romanshorn hat ein spannendes Programm 
vorbereitet.
Kids und Jugendliche sind eingeladen, vor-
beizukommen und zu sehen, was Pfadi be-

deutet: Spass, familiärer Zusammenhalt, 
Weisheit fürs Leben, und so vieles mehr…
Das Programm findet morgen Samstag, 14. 
März, von 14–16 Uhr beim Parkplatz Mon-
rüti beim Romanshorner Wald statt. Für 
interessierte Eltern stehen um 14 Uhr einige 
Leiter bereit, um allfällige Fragen zu beant-
worten oder weitere Informationen über den 
Pfadialltag zu geben.
Wer schon Fragen hat, meldet sich bitte bei 
Wenka und Raijek unter al@pfadi-romans-
horn.ch oder besucht die Website www.pfa-
di-romanshorn.ch.

Leitungsteam Pfadi Olymp Romanshorn

KURZ NOTIERT
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Nach der Saison  

ist vor der Saison

Nachdem die PIKES im Viertelfinal der Playoffs gegen Burgdorf aus-

geschieden sind, ist die Saison für das Aktivteam beendigt. Der  

PIKES-Nachwuchs hingegen wird weitertrainieren und noch diverse 

Spiele und Turniere absolvieren.

Gregor Müller, der jetzige Präsident der PIKES, wird sich anlässlich 

der Generalversammlung vom Juni 2020 von all seinen Chargen 

bei den PIKES EHC Oberthurgau 1965 zurückziehen und sich nur 

noch auf die Führung des EZO, dessen grösster Kunde nach wie vor 

die PIKES sein werden, konzentrieren.

Die PIKES werden ihre Führungsstruktur erweitern und voraus-

sichtlich der Generalversammlung einen neuen Präsidenten und 

einen neuen Finanzchef vorschlagen. Ferner wird der Vorstand um 

einen Nachwuchschef sowie ein weiteres Mitglied erweitert, sodass er 

dann aus 7−9 Personen bestehen sollte.

Ausserhalb des Vorstands wird das 1.-Liga-Team nächste Saison ad-

ministrativ von Richard Stäheli geführt. Die PIKES EHC Ober-

thurgau 1965 haben sich entschlossen, in der kommenden Saison 

mit der Ochsner Hockey Academy zusammenzuarbeiten und dem 

Nachwuchs eine professionellere Struktur zu geben.

Mit Franco Collenberg wird operativ auf dem Eis ein bekannter Na-

me die PIKES in jeder Beziehung unterstützen. Ferner können die 

PIKES auf verschiedene Fachkräfte aus der Hockey Academy zu-

rückgreifen und damit ihre Strukturen optimieren. Für die Nach-

wuchsspieler wird dies mit Sicherheit ein riesiger Gewinn sein.

Mit Christian Strasser haben die PIKES einen Drei-Jahres-Vertrag 

abgeschlossen. Er wird in erster Linie das 1.-Liga-Team als Trainer 

führen. Zudem wird er im Nachwuchs als Ergänzung zu den Team-

trainern als Technik-Trainer eingesetzt und damit einen Teil der 

Trainingseinheiten des Nachwuchses begleiten. Ihm zur Seite wird 

Assistent Tomas Pokorny stehen.

Nachdem die PIKES EHC Oberthurgau 1965 bereits in die Organi-

sation der HCT Young Lions eingebunden sind, besteht die Absicht 

– Verhandlungen sind im Gange −, im Aktivbereich ebenfalls insti-

tutionell eng mit den Teams der HCTG-Organisation zusammen-

zuarbeiten. Insbesondere Elite-Junioren sollen dabei zum richtigen 

Zeitpunkt die Möglichkeit erhalten, auf Aktivstufe Erfahrungen zu 

sammeln. Nach wie vor wird die bewährte Zusammenarbeit im Brei-

tensport im Nachwuchs mit dem SC Weinfelden weitergepflegt.

Vorstand PIKES EHC Oberthurgau 1965

PUBLIREPORTAGE

Unterschiedliche Lebenssituationen

Es lohnt sich, sowohl Anlage- und Finanzfragen als auch 

finanzielle Bedürfnisse in unterschiedlichen Lebenssitu-

ationen frühzeitig und ganzheitlich zu prüfen. Welche Vor- 

kehrungen sind bei einer Heirat, Familiengründung, Schei- 

dung, beim Kauf einer Liegenschaft oder Wohnung zu 

treffen? Welche steuerlichen Aspekte sind bei einer Fir-

mengründung zu beachten? Ist die Vorsorge ausrei-

chend? Sind Massnahmen für unverhoffte Ereignisse 

eingeleitet? Ist der Nachlass geregelt?

Komplexe Kundenanliegen

Unser Leben in einer digitalisierten Welt wird immer dy-

namischer und komplexer. Steuergesetzänderungen, 

neue Gesetze oder Anpassungen beim Reglement der 

Pensionskasse können zu Stolpersteinen mit finanziellen 

Folgen werden. Eine umfassende Beratung durch Ex-

perten berücksichtigt individuelle Bedürfnisse in jeder 

Lebensphase. Die Symbiose zwischen Bank und exter-

nen Spezialisten verschafft einen echten Mehrwert.

Beratung in der Nähe

Completoplus bietet individuelle Finanz-, Steuer- und 

Vorsorgelösungen in unterschiedlichen Lebensphasen 

an. Kunden der Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn 

profitieren von diesem Beratungsangebot. 

Completoplus gründet auf der Partnerschaft zwischen 

Hugentobler & Bühler, AG für Treuhand und Unterneh-

mensberatung in Romanshorn und WITTWER finan-

zen-vorsorge.ch in Weinfelden/Romanshorn. 

Completoplus AG, Romiszelgstrasse 1 

8590 Romanshorn, Telefon 071 460 00 04 

info@completoplus.ch, www.completoplus.ch

RAIFFEISENBANK 

und Completoplus AG

Von links: Arno Zessack, Vorsitzender der Bankleitung 

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn, Stefan Eichmann, 

Hugentobler & Bühler, AG für Treuhand und Unterneh-

mensberatung, Daniel Wittwer, WITTWER finanzen-vor-

sorge.ch und Simon Isenring, Hugentobler & Bühler, AG 

für Treuhand und Unternehmensberatung.

 � «35+»-Jubiläumsparty ist verschoben!

Nach Abwägung der aktuellen Coronavirus-Situation und der derzeitigen 

Auflagen der kantonalen Behörde hat der Frauenturnverein Romans-

horn beschlossen, seine «35+»-Jubiläumsparty von morgen Samstag,  

14. März, abzusagen. Die Ungewissheit, ob der Anlass überhaupt statt-

finden würde, veranlasste die Veranstalter zu diesem Entscheid. Eine Ju-

biläumsparty sollte ein unbeschwerter Anlass sein, jedoch ist die Bevöl-

kerung im Moment verunsichert und vorsichtig. Die Organisatoren freuen 

sich aber, am Samstag, 24. Oktober, viele Partygäste begrüssen zu dürfen. 

Dann wird nämlich das Jubiläum nachgeholt.

OK «35+»-Party

KURZ NOTIERT
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Mit Humor und Zauberei

97 Teilnehmer/innen erhielten am Dienstag-

abend, 3. März, in Romanshorn eine Kodexme-

daille für ihren Verzicht auf Alkohol, Nikotin, 

Drogen und Medikamentenmissbrauch.

«Ihr habt eine gute Entscheidung getroffen, auf 

Alkohol und Co. zu verzichten. Wir sind stolz 

auf euch und würdigen euch mit dieser Feier», 

sagte Regula Frischknecht in der Kanti-Aula. Sie 

ist Präsidentin des Kodex-Vereins Romanshorn 

und Umgebung. Auch Stadtrat Roman Imhof 

dankte den Jugendlichen und den Eltern für 

ihren Einsatz für Prävention und Gesundheit.

Aus der Hand des Gründers der Kodex-Stif-

tung, Hubert Ruf, erhielten dann 26 Jugend-

liche die Goldmedaille für ihren dreijährigen 

Verzicht. 28 absolvierten das Programm 

während zweier Jahre (Silbermedaille) und 

43 die bronzene Auszeichnung. 1988 hat-

te Ruf die Stiftung gegründet – bis heute 

konnten 44’454 Jugendliche ausgezeichnet 

werden. In sechs Kantonen sind unterdessen 

35 Vereine für Kodex aktiv: «Wahrscheinlich 

in drei Jahren werden wir schweren Herzens 

einen Schlussstrich ziehen müssen. Die Teil-

nehmerzahlen sinken, eine Modernisierung 

steht an und vor allem fehlt uns die Nachfol-

ge in den Vereinsvorständen. Wer jetzt ange-

fangen hat, kann das Programm sicher noch 

beenden», informierte Ruf die Anwesenden. 

Konkret wird dies im Mai kommuniziert.

Zauberhaft

Zum eigentlichen und zweiten Höhepunkt 

wurde der Auftritt des 15-jährigen Kantisch-

ülers Pacifico Rodriguez. Er zeigte in betont 

lockerer und humorvoller Weise verschiedene 

Zaubertricks und -kunststücke. Als Sechsjäh-

riger habe er mit dem Zaubern begonnen, sag-

te er im Gespräch mit Regula Frischknecht. 

Es sei ein Hobby wie andere auch, und er lerne 

vieles bei einem anderen Zauberer. Und viel-

leicht könne er dereinst in Las Vegas auftreten, 

verriet er mit einem Lächeln und ging gleich 

über zum nächsten Trick mit Karten, Seil und 

Schaumstoffbällen. Markus Bösch

Im Kanton Thurgau haben sich zwei weitere 

Personen mit dem Coronavirus angesteckt. Es 

handelt sich um einen 39-jährigen Mann und 

eine 37-jährige Frau. Beide stammen aus der 

Region Arbon. Sie haben sich unabhängig von-

einander vermutlich in Österreich angesteckt. 

Es geht ihnen den Umständen entsprechend 

gut, sie sind im häuslichen Umfeld isoliert. Da-

mit steigt die Zahl der positiv getesteten Fälle 

im Kanton Thurgau auf drei, bei zweien steht 

das Ergebnis noch aus. Bisher wurden 141 Per-

sonen auf das Coronavirus getestet, 136 Perso-

nen negativ. Thurgauer Hotline 058 345 34 40, 

täglich von 8 bis 18 Uhr.

Änderungen bei Isolation und Quarantäne

Das BAG hat die Empfehlungen zum Umgang mit 

erkrankten Personen und mit Kontaktpersonen 

der aktuellen Lage angepasst. Ziel ist weiterhin, 

die Ausbreitung zu verlangsamen und Personen 

mit erhöhtem Komplikationsrisiko zu schützen 

sowie die Spitalkapazitäten für schwere Er-

krankungsfälle sicherzustellen. Der Kanton 

Thurgau übernimmt die neuen Vorgaben.

Neu gilt: Wer sich krank fühlt, Fieber oder andere 

grippeähnliche Symptome hat, bleibt zu Hause. 

Sollten Beschwerden auftreten, die behandelt 

werden müssen, melden sich die Betroffenen 

telefonisch bei ihrer Hausärztin oder ihrem Haus-

arzt. Getestet werden prioritär Patienten mit 

Atemwegssymptomen (z.B. Husten und Atembe-

schwerden) und/oder Fieber, bei denen überdies 

eines der folgenden Kriterien erfüllt ist:

• Schwere Symptome, das bedeutet, es liegen 

medizinische Kriterien für eine Hospitalisie-

rung vor

Jung und Zauberkünstler: Pacifico Rodriguez in Ak-

tion bei der Kodex-Veranstaltung in Romanshorn.

Foto: Markus Bösch

� Film: «Seed − unser Saatgut»
Am Donnerstag, 19. März, 19.30 Uhr, zeigt das 

Kino Roxy den Dokumentarfilm «Seed − unser 

Saatgut». Ab 19 Uhr Roxy-Bar mit Apéro.

Seit Jahrtausenden dient Saatgut der Nahrung, 

Heilung und Freude. Aber über 90% ist ver-

schwunden, da wenige grosse Biotech-Kon-

zerne den globalen Markt beherrschen. Die Re-

gisseure Taggart Siegel und Jon Betz begleiten 

Bauern, Wissenschaftler, Anwälte und Urein-

wohner, die um die Samenvielfalt kämpfen und 

die Freiheit der Bauern. Der Dokumentarfilm 

ist ein Appell, die Vielfalt zu schützen und zu 

fördern, um das reiche Angebot der Natur, ihre 

Schönheit und Kraft für heute und morgen zu er-

halten, weil es lebenswichtig und möglich es ist.

Kino Roxy und

lokales Fastenopfer-Brot-für-alle-Team

KURZ NOTIERT

� Generalversammlung vitaswiss 
Romanshorn-Amriswil abgesagt

Aufgrund der aktuellen Situation mit dem Co-

ronavirus muss die GV der vitaswiss Romans-

horn-Amriswil vom 25. März leider abgesagt und 

verschoben werden. Das neue Datum wird den 

Mitgliedern zu gegebener Zeit bekanntgegeben.

Vreni Walder

vitaswiss Romanshorn-Amriswil

Zwei weitere Personen im Kanton Thurgau positiv getestet

• Personen mit erhöhtem Komplikationsrisiko

• Gesundheitsfachpersonen mit direkten Pa-

tientenkontakt, die in einer Gesundheitsein-

richtung arbeiten

• Personal von Alters- und Pflegeheimen 

mit direktem Kontakt mit Bewohnern oder 

Patienten

Positiv getestete Patienten werden je nach ge-

sundheitlichem Zustand hospitalisiert oder zu 

Hause isoliert. 48 Stunden nach Abklingen der 

Symptome kann die Isolation aufgehoben wer-

den, sofern seit Symptombeginn mindestens 

zehn Tage verstrichen sind. Hygieneanweisun-

gen und weitere Informationen zum Coronavi-

rus: 

www.bag.admin.ch  /  www.tg.ch/coronavirus

Kant. Führungsstab Kanton Thurgau / Koord.
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Kirchliche Info zum 

Coronavirus

Die Leitung der evangelischen Kirchgemeinde 

beachtet die Anweisungen des Bundes, des 

Kantons und des Thurgauer Kirchenrates lau-

fend. Sie hat eine Taskforce gebildet, die die 

Situation regelmässig neu beurteilt. Insbeson-

dere wird bei den Anlässen die Altersstruktur 

der Teilnehmenden gebührend berücksichtigt, 

da ältere Menschen mehr gefährdet sind.

Am 6. März beschloss die Taskforce, dass auf 
das Verteilen und Feiern des Abendmahls 
verzichtet wird und Veranstaltungen mit 
Schwerpunkt Verpflegung und überwiegend 
älteren Teilnehmenden abgesagt werden. Be-
troffen ist der Mitarbeiterabend heute Frei-
tag, 13. März und die Abendmahlfeier für 
Kinder und Familien am 26. März.
Der Kanton Thurgau empfiehlt, bei Anläs-
sen eine Teilnehmerliste zu führen. Deshalb 
wird bis auf Weiteres bei Gottesdiensten und 
anderen Anlässen eine Liste geführt.
Über die Durchführbarkeit von weiteren An-
lässen wird die Taskforce laufend entschei-
den und informieren. Auf www.evang-ro-
manshorn.ch > Termine&Veranstaltungen 
kann man sich am schnellsten informieren. 
Die Evangelische Kirchgemeinde Romans-
horn-Salmsach dankt für das Verständnis 
und hofft, mit diesen Massnahmen aller Ge-
sundheit so gut als möglich zu schützen.
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

«Fürsorglich mit sich umgehen»

Mit Klarheit und Humor nahm Irmgard Schaf-

fenberger die Besucherinnen des Frauenfrüh-

stücks mit auf eine spannende Reise zu sich 

selber und dem eigenen Verhalten. 130 Frauen 

genossen Frühstück, Musik, Gespräch und Re-

ferat.

Gestaltet wird der «Zmorge für Fraue» von 
ebensolchen aus verschiedenen christlichen 
Gemeinden in Romanshorn: Wohl jede Be-
sucherin ging nach diesem Morgen gestärkt 
nach Hause – durch ein gemeinsames Mor-
genessen, begleitet von der Musik von Regi 
Zürcher und Manuela Winkler − und mit 
bekannten und überraschenden Einsichten. 
Irmgard Schaffenberger ist gelernte Kran-
kenschwester, hat Theologie studiert, ist 
verheiratet und zweifache Mutter: «Wer Ver-
haltensmuster ändern will, muss sie zuerst 
erkennen und annehmen. Also liebe Gott, 
deinen Nächsten und eben dich selbst, mit 
deiner ganzen Lebensfantasie. Selbst-Ent-
wertung ist gestern, sei ganz und gar erst mal 
einverstanden mit dir und geh fürsorglich, 
freundschaftlich und wohlwollend mit dir 
um», machte sie den zahlreichen Frauen klar.

Aufstehen und weitergehen

Mit humorvollen Statements und beeindru-
ckenden Erfahrungen aus ihrem eigenen Le-
ben hielt sie ihnen den Spiegel vor – und mit 

der biblischen Geschichte vom Lahmen am 
Teich, der von Jesus geheilt wurde, machte 
sie klar: «Ich bin froh, dass ich Christin bin, 
dass ich mich darum ins Leben hineingeliebt 
fühlen kann. Der Lahme in der Bibel zeigt 
ungewollte und ungesunde Muster, wenn er 
etwa gelähmt vor Selbstmitleid daliegt, den 
Umständen die Schuld zuschiebt, sich mit 
allen andern und deren immer besseren Le-
ben vergleicht und sich dabei nicht gut genug 
fühlen kann. Machen Sie es anders: Wenn du 
hinfällst, steh auf, (erkenne und) richte deine 
Krone und geh dann weiter.»

Markus Bösch

10’432 Mahlzeiten verteilt & 10’238 km gefahren

Kürzlich trafen sich die Vorstandsmitglieder 

des Mahlzeitendienstes Romanshorn, Fah-

rerinnen und Fahrer und Gäste im Regionalen 

Pflegeheim zum alljährlichen Fahrerabend.

Den ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fah-
rern wurde für die Zeit, die sie den Bezügern 
zur Verfügung stellten, herzlich gedankt.
Im letzten Jahr wurden 10’432 Mahlzeiten 
verteilt und 10’238 km gefahren. Das ab-
wechslungsreiche Essen bezieht der Mahl-
zeitendienst von der Küche des Regionalen 
Pflegeheims. Eine ausgewogene Ernährung 
ist für ältere Menschen sehr wichtig. Sie trägt 
zur physischen und psychischen Gesundheit 
bei. Dafür sei dem ganzen Küchenteam herz-
lich gedankt.
Ein Dank ging auch an das Sekretariat des 
Pflegeheims und an das Spitex-Team.
Roman Imhof, Stadtrat, überbrachte Dan-

kesworte und würdigte diese Arbeit. Herz-
lich verdankt wurden die Spenden für den 
Fahrerabend und die Trauerspenden.

Ehrungen und Willkomm

Erfreulicherweise konnten zehn neue Fah-
rer und Fahrerinnen begrüsst werden, sechs 
wurden verabschiedet.
Geehrt wurde Yvonne Bilgeri für 40 Jahre 
Fahrdienst. Für je 10 Jahre, Hedy Joos, The-
rese Reber und Niklaus Hug.
Vom Küchenteam des Regionalen Pflege-
heims wurden alle mit einem feinen Essen 
verwöhnt, und man genoss das Zusam-
mensein in gemütlicher Runde. Bevor das 
Dessert serviert wurde, begeisterten fünf 
Sängerinnen, die A Cappelinas, mit ihren 
wundervollen Stimmen.

Sybille Buff / Anita Amherd

Mahlzeitendienst Romanshornå

«Weniger Sorgen ums Gewicht machen, denn 

Schönheit braucht Platz»: Mit treffenden Worten 

sprach Irmgard Schaffenberger am Frauenfrüh-

stück. Foto: Markus Bösch

Ein Kinderspiel: 

Der Umzug der Firma 

ANGST Malerei

Ich packe in meine Kiste einen Pinsel und eine 

Farbdose. Ich packe in meine Kiste einen Pinsel, 

eine Farbdose und eine Rolle Tapete. Ich pa-

cke... Die Züglete der Firma ANGST Malerei & 

Gestaltung GmbH ist in vollem Gange, damit En-

de März von der Industriestrasse 6 in Romans-

horn aus gestartet werden kann. Am Samstag, 

28. März, wäre eine grosse Eröffnungsfeier 

geplant gewesen. Aufgrund der aktuellen Ereig-

nisse wird diese aber verschoben.

www.ihre-malerin.ch

ANGST Malerei & Gestaltung GmbH

TEXTANZEIGE
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Vom Hirn zum Lernen: 

Expertenwissen mit Lutz Jäncke

Dass Wiederholung unter konzentrierten, 

störfreien Bedingungen «die Mutter allen Ler-

nens» ist, betont der mehrfach ausgezeichne-

te Professor für Neuropsychologie in seinem 

Referat an der Kanti in Romanshorn.

Lernen findet im Frontalkortex (der vordere, 
gewundene Teil der linken Hirnhälfte) statt, 
und zwar wenn Neuronen in einem dichten 
Verbund zusammenwirken − gemäss Jänckes 
Arbeitshypothese «fire together, wire toge-
ther». Je länger und je häufiger Nervenzellen 
miteinander kommunizieren und Signale 
abfeuern, desto stärker fallen die Netzwerk-
aktivität und der Netzwerkaufbau aus und 
desto erfolgsversprechender gestaltet sich 
der Lernprozess. Dies spricht für ständiges 
Üben und Re-Aktivieren, was Jäncke durch 
Repetition der wesentlichen Aussagen unter-
mauert. Dabei soll vor allem an das episodi-
sche Gedächtnis der Lernenden appelliert 
werden, da dieses – im Unterschied zu rein 
deklarativem Faktenwissen – den Kontext 
(wer, was, wann, wo, warum) miteinbezieht. 

Jäncke selbst demonstriert diesen Vorgang, 
indem er Anekdoten mit seinem Vortrags-
inhalt sinnstiftend verbindet. Um die Lern-
leistung ausserdem zu erhöhen, erweist sich 
konzentriertes, fokussiertes (Ver-)Arbeiten, 
die «self discipline», als zentral.
Die Zuhörenden haben jedenfalls genügend 
Selbstdisziplin aufbieten können und wur-
den mit viel Stimulus und Anschaulichkeit 
von Jäncke belohnt, sodass das neuronale 
Netz stark aktiviert wurde – mit Lernerfolg.

Mélanie Deiss

� «Fiire mit de Chliine: Müsligschichte 

zum Zweite»

So etwas! Heute hat die Maus eine kunterbunte 

Kita. Alle bringen ihre Eier und Jungtiere zu der 

Maus. Die «Eiermaus» hat ganz schön viel zu tun 

und sorgt sich um Klein und Gross…

Herzliche Einladung, liebe Eltern und Kleinkin-

der; morgen Samstag, 14. März, um 10 Uhr in der 

evangelischen Kirche ist die ganze Geschichte 

zu hören.

«Fiire mit de Chliine» ist eine etwa halbstündige 

Feier für Kinder bis 6 Jahre und ihre älteren Ge-

schwister mit ihren Eltern, Grosseltern, Gotti, 

Götti... Sie erleben eine Geschichte, singen und 

segnen einander. Die Feier findet ca. 7-mal im 

Jahr am Samstagvormittag in der evang. Kirche 

Romanshorn statt.

Fiire-Team

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

PUBLIREPORTAGE

Liste 10 – SP Bezirk Arbon

19 engagierte Kandidierende, davon zehn Frauen und neun Män-

ner, stellen sich für Sie zur Wahl am 15. März 2020. Ein Altersmix 

von 19 Jahren bis in Pensionsalter, vom Unternehmer bis zur 

Schülerin sowie vier erfahrene Bisherige, die sich bereits für Ihre 

Anliegen eingesetzt haben. Detaillierte Informationen über die 

einzelnen Personen auf https://sp-bezirk-arbon.ch.    

Nachhaltigkeit – ein grosses Thema und eines unserer Anliegen. 

Im Alltag wird Umweltschutz konkret von unseren Kandidieren-

den umgesetzt: 

«Ich unterstütze die Klimajugend aktiv an der Klimademo vom 

15. Juni 2020.» Jakob Auer «Wir haben eine Solar- und Photo-

voltaikanlage installiert, heizen mit Erdsonde, beziehen Natur-

strom und die Grossratssitzungen besuche ich selbstverständlich 

mit dem Zug.» Marina Bruggmann «Ich fahre mit dem Zug an 

die Grossratsanlässe, ich fahre oft mit dem Velo zur Arbeit, ich 

heize mit Holz und 50% Biogas, ich benütze Naturstrom.» Martin 

Nafzger «Wir heizen zu Hause mit einer Wärmepumpe.» Alban 

Imeri «Ich benutze möglichst oft das Fahrrad – selbstverständ-

lich für den Arbeitsweg, aber z.B. auch beim Wocheneinkauf. 

Dank Photovoltaikanlage produziere ich etwa 50% mehr Strom, 

als wir als Familie verbrauchen.» Daniel Bachofen «Wenn ich 

Fleisch esse, setze ich auf Schweizer Fleisch, da hierfür keine 

Regenwälder gerodet werden, ausserdem unterstützt es die 

Schweizer Landwirtschaft. Zusätzlich kaufe ich wenn immer 

möglich Bioprodukte, da Pestizide unsere Böden vergiften und 

die Artenvielfalt verringern.» Lum Coti «Ich esse keine Tiere 

mehr, ernähre mich bewusst regional und saisonal und vermeide 

Food Waste.» Bianca Rodriguez «Unsere Familie hat den 

Fleischkonsum reduziert und wir beziehen Rindfleisch direkt ab 

einem Bauernhof mit Muttertierhaltung und Freilaufstall.» Betti-

na Güntensperger «Ich werde von Mai bis September weitge-

hend auf das Auto verzichten oder zumindest Fahrgemeinschaf-

ten bilden.» Brigitte Neidhart «Ich fahre jeden Tag mit dem Zug 

– in die Schule, aber auch zu Verabredungen mit Freunden.» Eva 

Roski «Ich gehe in den Ferien wandern in der Schweiz anstatt in 

den Süden.» Katja Germann «Ich bin seit meinem 10. Lebens-

jahr Vegetarierin.» Linda Heller «Überall, wo ich hingehe, fahre 

ich mit dem Velo oder mit dem Zug.» Timo Meier «Im Sinne der 

Nachhaltigkeit und für weniger ‹Fast Fashion› beziehe ich viele 

meiner Kleider aus Secondhand-Läden oder erwerbe diese an 

Flohmärkten.» Heidi Furrer «Wir sind überzeugt, wenn jeder 

Kleines bewirkt, bewirken wir zusammen Grosses! Jede Stimme 

zählt, stimmen Sie ab!» 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Foto: Markus Speissegger

KURZ NOTIERT



Seite 14

PUBLIREPORTAGE

Die im Jahr 1954 gegründete Schule HDS mit Sitz in St. Gal-
len hat im Januar 2020 einen Standort in Romanshorn er-
öffnet und damit den ersten im Thurgau. Der Startschuss für 
die Deutschkurse fiel am 13. Januar dieses Jahres.
Als langjährige Mitarbeiterin der HDS St. Gallen freut sich 
Aleksandra Weber, den Standort Romanshorn leiten zu dür-
fen: «Wir freuen uns, jetzt auch im Thurgau Menschen zu 
helfen, indem wir ihre Sprachkenntnisse verbessern und da-
mit Integration fördern.» Die HDS Romanshorn Sprachschu-
le beschäftigt derzeit elf Mitarbeiterinnen und ist in den Be-
reichen Deutschkurse A1–C2, Einbürgerungs-, Schweizer-
deutsch-, Spezial-Deutschkurse (z.B. Deutschkurse für Rei-
nigungs- und Pflegepersonal etc.) und Firmenkurse spezia-
lisiert. Englischkurse oder andere Fremdsprachenkurse 
werden auf Nachfrage ebenfalls durchgeführt oder sind als 
Privatunterricht buchbar. Für Firmen gibt es individuell zu-
geschnittene Kurse, die auf die Bedürfnisse des jeweiligen 
Unternehmens Rücksicht nehmen.

Da der Umbau der Räumlichkeiten, die sich keine 50 Meter 
vom Bahnhof Romanshorn entfernt befinden, erst kurz vor 
Weihnachten beendet werden konnte, hat die HDS Romans-
horn auf eine Eröffnungsfeier verzichtet. Stattdessen wird am 
Donnerstag, 19. März, ein erster «Tag der offenen Tür» statt-
finden, zu dem alle Interessierten herzlich eingeladen sind.

HDS St. Gallen AG, Haus der Sprachen

Die HDS St. Gallen AG ist seit 1954 eine Institution der Er-
wachsenenbildung. Sie ist ein internationales Zentrum des 
Lehrens und Lernens, das sich in der Region Ostschweiz 
und schweizweit (Übersetzerschule) viel Anerkennung und 
Bekanntheit erarbeitet hat. Seit 2003 ist die HDS edu-
Qua-zertifiziert. Die HDS Heerbrugg, HDS Romanshorn und 
die SAL Schule für Angewandte Linguistik in Zürich sind 
allesamt Bildungsinstitutionen der HDS St. Gallen.

HDS Romanshorn

Bahnhofstrasse 1

8590 Romanshorn

Sprachschule HDS St. Gallen eröffnet Standort 

in Romanshorn

Aleksandra Weber (r.), Standortleiterin; Aleksandra Vukovic − 

Mitarbeiterin im Sekretariat (nicht auf dem Bild Lena Meyer).
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38. GV der Katzenfreunde Oberthurgau

Die 38. Generalversammlung der Katzenfreun-

de Oberthurgau im Hotel Seegarten, Arbon, 

stand ganz im Zeichen zweier Personalwech-

sel. Anstelle der verstorbenen Silvia Hagmann 

übernahm im vergangenen Herbst neu Susan-

ne Kaden die Leitung der Meldestelle. Für die 

erkrankte Regula Heller übernimmt ab sofort 

Ester Schleider die Betreuungsstation.

Im Jahresbericht erwähnt Präsident Bruno 
Pfister, dass wiederum ca. 40 bis 45 Katzen 
durch den Verein ein neues Zuhause fanden. 
Mit 312 Mitgliedern registrierte der Aktuar 
einen Rückgang – der Verein sucht deshalb 
neue Interessenten für eine Mitgliedschaft 

(www.katzenfreunde-oberthurgau.ch).
Geehrt mit Blumen und einem Gutschein 
wurde Regula Heller für ihre 3½-jährige ta-
dellose Leitung der Betreuungsstation sowie 
Marion Ball, Susanne Kaden, Ester Schleider 
und Monika Fischbach mit einem Blumen-
strauss für besondere Einsätze.
Da keine Rücktritte im Vorstand und bei den 
Revisoren vorlagen, wurden alle einstimmig 
wiedergewählt und mit grossem Applaus in 
ihren Ämtern bestätigt.

Vorschau auf Höhepunkte

Der sehr erfolgreiche Basar findet dieses 
Jahr am Samstag, 7. November, wieder in 

der Aula des Berufsbildungszentrums an der 
Standstrasse 2 in Arbon statt. Drei Wochen 
später, am Samstag, 28. November, werden 
die Katzenfreunde am Christkindlimarkt in 
Arbon wie in den vergangenen Jahren Weih-
nachtsguetzli und Zöpfe anbieten. Herz-
lichen Dank an die Sponsoren, Mitglieder, 
Besucher und Helfer.
Der Verein wird im nächsten Jahr bereits 40 
Jahre alt. Der Vorstand überlegt sich eine 
Überraschung für die Mitglieder. Für das 
30-Jahr-Jubiläum lud der Verein die Mitglie-
der in den Walter Zoo in Gossau ein.

Pascal Fischbach

Katzenfreunde Oberthurgau

Generalversammlung des Samaritervereins Romanshorn

Am Montagabend, 24. Februar, versammel-

te sich der Samariterverein Romanshorn zu 

seiner Generalversammlung. Gemütliches 

Beisammensein war angesagt. Die Mitglie-

der liessen sich das Fondue bei Gourmet Helg 

schmecken und schritten dann zum geschäft-

lichen Teil.

Es waren 26 Stimmberechtigte und drei 
Gäste anwesend. Präsidentin Tanýa Bauer 
musste sich entschuldigen lassen, bedingt 
durch eine schwere Erkältung. TK-Chefin 
Dunja Tanner hat die Sitzungsleitung über-
nommen.

Nach der Schweigeminute für die Verstor-
benen begann sie, «zackig» durch die Trak-
tandenliste zu führen. Alle Mitglieder haben 
im Vorfeld alle Unterlagen per Mail oder in 
schriftlicher Form erhalten. So konnten sich 
alle schon vorher Gedanken machen. Da kei-
ne Fragen zu Geschäftsberichten vorlagen, 
wurden alle Jahresberichte schnell geneh-
migt. Auch der Kassabericht gab keinen An-
lass zu Diskussionen. Der Samariterverein 
schliesst mit einem namhaften Ertrag sein 
Geschäftsjahr ab. Dies ist hauptsächlich das 
Verdienst der Kursleiterinnen Tanýa Bauer 
und Dunja Tanner. An dieser Stelle ein herz-

liches Dankeschön für ihren unermüdlichen 
Einsatz. Jahresplanung und Budget sind von 
allen Teilnehmern gutgeheissen worden.
Nachdem noch alle f leissigen Übungsteil-
nehmer mit kleinen Präsenten überrascht 
wurden, konnte die Sitzung geschlossen wer-
den und man durfte sich an einem kleinen, 
feinen Coupe Dänemark erfreuen, offeriert 
durch den Gastgeber, auch hier nochmals 
ein herzliches Dankeschön. Bei angenehmen 
Gesprächen neigte sich der Abend seinem 
Ende zu.

Samariterverein Romanshorn

Gut besuchte Schnuppermorgen

Viele zukünftige Spielgruppen-Kinder mit 
Eltern und Geschwistern folgten der Ein-
ladung der Spielgruppe Romanshorn. Am 
22. Februar wurden die Türen der beiden 
Spielgruppenlokale an der Bahnhof- und der 
Hafenstrasse geöffnet. Es war ein reges Kom-
men und Gehen. Während die Kinder die 
neue Welt der Spielgruppe entdeckten, nutz-
ten die Eltern die Gelegenheit, Fragen zum 
Spielgruppenalltag zu stellen.
Bei bedecktem Himmel und eher kühleren 
Temperaturen folgten viele Familien am 29. 
Februar der Einladung zum Waldschnup-
permorgen. Nach einer kurzen Erklärung 
zu den Besonderheiten der Waldspielgruppe 
gings schon gemeinsam in den Wald. Beim 
Waldsofa erforschten die Kinder und ihre El-
tern die Umgebung mit Lupe und Taschen-

lampe oder sammelten Naturmaterialien in 
einem Säckli. 
Mit allen Sinnen tasteten, hörten, rochen, sa-
hen und schmeckten die kleinen als auch die 
grossen Entdecker die Natur mit ihren Tie-
ren und Pflanzen hautnah! 
Die Anlässe zeigen, dass der persönliche 
Kontakt, ein Augenschein vor Ort und die 
Möglichkeit, Fragen beantworten zu lassen, 
sehr wichtig sind. Bitte beachten: Die Kinder 
können noch bis zum 28. März angemeldet 
werden.
Es hat noch Plätze frei in der Osterwerkstatt 
am 25. März. Weitere Informationen und 
Anmeldungsdetail sind auf www.diespiel-
gruppe.ch zu finden.

Spielgruppe Romanshorn
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Freitag, 13. März: 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 18.00 Uhr, 
Mitarbeiterabend auf späteren Zeitpunkt verschoben.

Samstag, 14. März: 10.00 Uhr, Fiire mit de Chline. 
19.00 Uhr, Gottesdienst in Salmsach mit Soz. Diak. 
Sarah Fakhoury; Silvia Seipp, Orgel.

Sonntag, 15. März: 09.30 Uhr, Kunst-Gottesdienst 
zur Passion in Romanshorn mit  Pfrn. Meret Engel; 
Bruno Sauder, Orgel.

Montag, 16. März: 19.30 Uhr, TaC-Talk and Com-
ments.

Dienstag, 17. März: 11.30 Uhr, Impuls am Mittag, 
Alte Kirche. 14.00 Uhr, Kreative Frauengruppe. 19.30 
Uhr, Fago (ABGESAGT). 19.45 Uhr, Probe Kirchenchor.

Mittwoch, 18. März:

19.30 Uhr, Männerpalaver

Donnerstag, 19. März: 14.00 Uhr, Gemeindegebet. 
17.00 Uhr, Probe Spatzen. 17.45 Uhr, Probe Amseln. 
19.30 Uhr, Kino Roxy: Seed – unser Saatgut. 19.45 Uhr, 
Probe Projekt-Kantorei.

Fahrdienst für Gottesdienste:

 Anmeldung bis Vortag 18.00 Uhr, Tel. 071 466 00 14.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Samstag, 14. März: 

17.30 Uhr, Eucharistiefeier zum diesjährigen Hunger-
tuch.

Sonntag, 15. März:

09.30 Uhr, Eucharistiefeier zum diesjährigen Hun-
gertuch.

Weitere Angaben: www.kathromanshorn.ch

Samstag, 14. März: 12.00 Uhr, Risotto-Essen

Sonntag, 15. März: 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl; Kinderprogramm. Predigt: Esther Brüllmann

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Freitag, 13. März:

18.00 Uhr, DEPO3 Friends James Bond Night.

Samstag, 14. März:

Mitarbeiterfest

Sonntag, 15. März:

10. 00 Uhr, Gottesdienst mit Martin Maag.

Donnerstag, 19. März:

14.30 Uhr, Bibelstunde. 19.30 Uhr, Fokusabend 
«Einfach beten»

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Sonntag, 15. März:

10.00 Uhr, Gottesdienst, Kinderprogramm.

Dienstag & Donnerstag, 17./19. März:

19.30 Uhr, Indoor-Ccycling.

Mittwoch, 18. März:

09.00 Uhr, Kaffeepause mit Input.

Weitere Angaben: blog.fct.church

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Gottesdienst – Samstag, 14. Februar:

09.00 Uhr, Bibelgespräch. 10.25 Uhr, Predigt.

Weitere Angaben: 

www.adventisten.ch

Kirchliche Veranstaltungen

Nun leb ich in Christo für Christum allein 
Sein Wort ist mein leitender Stern
In ihm hab ich Fried und Erlösung von Pein 
Meine Seele ist selig im Herrn

Aus dem Lied: «It is well with my soul»

In  Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater,  
Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Urs Buchwalder
10. Dezember 1948 bis 28. Februar 2020

Er verstarb nach kurzer schwerer Krankheit im Kantons- 
spital in Münsterlingen.
Er wird in unseren Erinnerungen immer bei uns sein.

Verena Buchwalder
�omas Buchwalder mit Alexandra
Christina und David Felleiter  
mit Aaron, Benjamin und Ilai 

sowie Pascal und Dominic  
alle Verwandten

Seinem Wunsch entsprechend fand die Beisetzung im  
engsten Familienkreis statt.

Es werden keine Trauerzirkulare verschickt.

Traueradresse: 
Verena Buchwalder, Deucherstrasse 7, 8590 Romanshorn

Direkt ab 

Ihrem 

Smartphone

8590 Romanshorn

071 466 70 50

www.stroebele.ch

Gestalten. Ausdrucken. Mitnehmen.
Mit unserer neuen Kodak SofortBild-Station.

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Urs Buchwalder

Urs verstarb plötzlich am 28. Februar 2020 im Alter von 71 Jahren.

Er hat sich viele Jahre für die Samariterarbeit in ganz verschiedenen Bereichen 

eingesetzt.

Wir werden Urs um seine grossen Verdienste in unserem Verein nie vergessen.

Der Trauerfamilie entbieten wir unser herzlichstes Beileid.

Der Samariterverband Thurgau

Samariterverband Thurgau
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Romanshorner Lenz trotz «Corona» − 

Spassiges Fotoshooting

Die Romanshornerin Filiz Karababa wird neues 

Lenz-Gesicht 2020. Die hübsche Familienfrau 

und Kleinkinderbetreuerin zeigte sich über 

die Anfrage positiv überrascht. Sie sass da-

mals in der Hubzelg an der Migros-Kasse, als 

Lenz-Präsidentin Karin Ettlinger sie spontan 

ansprach. «Das wollte ich schon immer ein-

mal», meinte Filiz sofort freudestrahlend.

Das Team Baettig Intercoiffure übernahm 

mit grosser Hingabe das Styling. Make-up 

und Frisur sollten perfekt sitzen. Unter-

stützung kam auch von anderen Romans-

horner Geschäften. Mit Mode von Max The 

Store, Unterwäsche von Womentrends und 

Schmuck von Franz Schmuckstücke war 

Filiz hübsch ausgestattet, konnte perfekt in 

Szene gesetzt werden. Nicole Bentivoglio von 

Mattglanz in Egnach verstand es, mit ihrer 

gewinnenden Art eine lockere Atmosphäre 

zu zaubern. Alle waren mit Engagement bis 

zum letzten Klick dabei.

Nun hofft der Verein Romanshorner Lenz, 

dass der Anlass am Sonntag, 26. April, wie 

geplant durchgeführt werden kann. «Die 

Vorbereitungen laufen und wir sind zuver-

sichtlich», meint Ettlinger. Momentan sei 

jedoch die heisse Phase. Viele Kosten würden 

jetzt generiert, weshalb überlegt gehandelt 

werden müsse. Gewisse Dinge seien deshalb 

auf Stand-by gesetzt, andere provisorisch, 

aber doch verbindlich fixiert. Es gehe nur mit 

fairem, solidarischem Handeln. Hoffen wir 

das Beste!

Vorstand Romanshorner Lenz

Filmprogramm

Kino Roxy

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Platzspitzbaby – meine Mutter, 

ihre Drogen und ich

Freitag, 13. März um 17 Uhr; Samstag, 21. März um 

17 Uhr | mit Nachfolgeveranstaltung im Jugendtreff
Von Pierre Monnard | Dialekt | ab 12(14) | 98 Min.

Nightlife – ein Date, eine Nacht, 

alles kann passieren…

Freitag, 13. März um 20.15 Uhr;

Samstag, 21. März um 20.15 Uhr

Von Simon Verhoeven | Deutsch | ab 12 | 115 Min.

Movie Day–Jugendfilmwettbewerb

Samstag, 14. März ab 9.30 Uhr

Kurzfilme | insgesamt ca. 400 Min| Freier Eintritt – 

Kollekte | Keine Reservation möglich.

Kurzfilmabend – 

neueste Werke von FilmstudentInnen

Samstag, 14. März 2020 um 20.15 Uhr

Von 8 StudentInnen | Deutsch und Dialekt | ab 6(12) | 

75 Min. Filmgespräch mit RegisseurInnen.

The Perfect Candidate

Sonntag, 15. März um 17 Uhr

Von Haifaa Al Mansour | OV mit d/f-Untertiteln | 

ab 0(12) | 101 Min.

Just Mercy – schwarz, arm und unschuldig

Dienstag, 17. März um 19.30 Uhr;

Mittwoch, 25. März um 19.30 Uhr

Von Destin Daniel Cretton | OV mit d/f-Untertiteln | ab 

14(16) | 136 Min.

Sonic the Hedgehog – der Film Teenie-Wunschfilm

Mittwoch, 18. März um 17 Uhr;

Mittwoch, 25. März um 17 Uhr

Von Jeff Fowler | Deutsch | ab 6(8) | 99 Min.

Inside Afghanistan – eine Reise mitten ins Herz

Mittwoch, 18. März um 19:30 Uhr

Von Roman Giger | Dialekt, teilw. mit d- Untert. | ab 12 | 

81 Min.

Seed – unser Saatgut

Donnerstag, 19. März um 19.30 Uhr

Von T. Siegel und J. Betz | OV mit d-Untertiteln | ab 6(10) 

| 94 Min.

In Zusammenarbeit mit dem lokalen Team zur ökum. 

Fastenkampagne | Apéro von den Kirchen ab 19 Uhr.

B L U M E N G S C H W E N D
e r f r i s c h e n d  &  k r e a t i v

H a f e n s t r a s s e 6 | 8 5 9 0 R o m a n s h o r n  

Nie im 

falschen Film, dank:

Hinweis: «Die Welt im Kino»

Ausstellung im Museum am Hafen bis Ende Septem-

ber 2020

Lenz-Gesicht 2020: Filiz Karababa.

Foto: Nicole Bentivoglio

Shooting mit Mattglanz und Team Baettig. Foto: Karin Ettlinger
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Gemeinnütziger Frauenverein: 

Informationen zu «JV und Coronavirus»

Am 18. März findet die Jahresversammlung 

des Gemeinnützigen Frauenvereins Romans-

horn neu im Salão der Sekundarschule 

Romanshorn-Salmsach statt. Laut Wei-

sungen des BAG und des Kantons Thurgau 

darf der Gemeinnützige Frauenverein diese 

abhalten, weil die Besucherzahl erfahrungs-

gemäss unter der kommunizierten Grenze 

von 150 Personen liegt. Diese und alle wei-

teren Weisungen wie kein Händeschütteln, 

Abstandhalten, usw. gelten aktuell (Stand 6. 

März 2020) bis zum 15. März. Im Zusam-

menhang mit der Umsetzung der Massnah-

men werden Personen, die sich in den letzten 

14 Tagen in vom Coronavirus betroffenen 

Gebieten aufgehalten haben oder an grippe-

ähnlichen Symptomen (Fieber/Erkältung/

Husten usw.) erkrankt sind, dringend er-

sucht, nicht an die Jahrestagung zu kommen.

Wie sich die Situation weiterentwickelt, ist 

ungewiss. Die Vereinsmitglieder sind gebe-

ten, sich zeitnah bezüglich der Durchfüh-

rung auf der Website www.tgf-frauenverein.

ch/sektionen, zu informieren. Für Fragen 

steht Irmgard Schönenberger gerne zur Ver-

fügung: 

praesidium-romanshorn@tgf-frauenverein.ch 

oder 071 463 44 37.

Irmgard Schönenberger

Gemeinnütziger Frauenverein Romanshorn

Winterschlussturnen der Jugi Salmsach – 

ein sportliches Miteinander

33 Kinder der Jahrgänge 2005 bis 2015 tob-

ten sich sportlich beim Winterschlussturnen 

der Jugi Salmsach in der Bergli-Turnhalle am 

letzten Freitag aus. Vor allem für die Jüngs-

ten vom «Kitu» war es ein grosses Highlight, 

denn sie durften zum ersten Mal mit dabei 

sein. Die Verantwortlichen waren sehr zu-

frieden, war es doch ein friedvolles und 

sportliches Miteinander von Klein bis Gross.

Zuerst wurde gemeinsam aufgewärmt, an-

schliessend absolvierten sie in Gruppen fünf 

Disziplinen. Beim Dreihupf, Mattenwurf, 

Ball über Reck, Seilspringen und einem 

Lauf-Glücksspiel konnte man sein Können 

zeigen. Unter lauten Anfeuerungsrufen star-

teten die Kinder zum Abschluss bei einem 

Parcours. Ein gelungener Abend, der für je-

den Teilnehmer einen tollen Preis und eine 

leckere Verpflegung bereithielt.

Conny David

Frühlingsausstellung im Häberli®-Zentrum 

in Neukirch-Egnach BLOOMT es bei Ihnen schon?

Im Häberli®-Zentrum herrscht nicht nur ein 

Boom an frischen und saftigen Frühlingsblü-

hern, sondern ein wahrer FrühlingsBLOOM!

Wir sind voller Energie und Tatendrang und 

können es kaum erwarten, den Garten wieder 

zu gestalten. Am liebsten hätten wir dafür zehn 

Hände. Die prachtvollen Blüten und heimischen 

Wildstauden ziehen nicht nur unsere Blicke, 

sondern auch Bienen magisch an. Um die Um-

welt zu schonen, gibt es im Häberli®-Zentrum 

neu Produkte mit «Effektiven Mikroorganis-

men» im Sortiment, und das Team berät Sie 

gerne zu deren Verwendung. Spüren Sie auch 

schon den Frühling? Dann besuchen Sie die 

Frühlingsausstellung vom 19. bis 21. März 2020.

Häberli® Zentrum

Stocken, 9315 Neukirch-Egnach

Tel. 071 555 37 80, www.haeberli-beeren.ch

TEXTANZEIGEN
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13. März bis 22. März 2020MemberPlus – profitieren auch Sie!

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr,

Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek

Dienstag & Mittwoch 14.00–18.00 Uhr

Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr

Samstag 09.00–12.00 Uhr

Ausleihzeiten Ludothek

Dienstag 15.30–17.30 Uhr

Freitag 15.30–17.30 Uhr

Samstag 10.00–12.00 Uhr

Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3,

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992):

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11,

Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria:

jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, in der Jugendherberge, 

Mehrzweckgebäude, Senioren helfen Senioren

Kinderkleiderbörse, Bahnhofstrasse 45

Jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 14.00–18.30 Uhr. 

Jeden ersten Samstag im Monat von 9.00–13.00 Uhr.

Feuerabend nur für Männer, jeden letzten Freitag des Monats 

ab 19.30 Uhr bis open end, Feuerplatz Salmsacher Bucht

autobau Erlebniswelt, Egnacherweg 7, 

Open Days

Sonntags, 10.00–17.00 Uhr.

schriibBar

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 13.30 bis 16.00 

Uhr, im Johannestreff an der Hafenstrasse 48a in Romans-

horn. (Ein offenes, kostenloses Angebot der Katholischen 

Kirche Romanshorn für alle Bürgerinnen und Bürger von 

Romanshorn, Salmsach und Uttwil.)

Filmprogramm: s. ROXY, S. 17

Samstag, 14. März

– 08.30−12.15 Uhr, Notfälle bei Kleinkindern, Samariter-

verein Romanshorn, Mehrzweckgebäude

– 10.00 Uhr, «Fiire mit de Chliine», Kirche Romanshorn

– 10.00−14.00 Uhr, Ausstellung «Everything Pastel», May-

er’s Kulturbad

– 17.30 Uhr, Eucharistiefeier zum Hungertuch, kath. Pfarr-

kirche

Sonntag, 15. März

– 10.15 Uhr, Eucharistiefeier zum Hungertuch, kath. Pfarr-

kirche

– 13.30−19.00 Uhr, Heimrunde Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR

– 14.00−17.00 Uhr, Ausstellung «Everything Pastel», May-

er’s Kulturbad

– 17.00 Uhr, Frühlingskonzert, Aula Rebsamen, Musikschule 

Romanshorn

Montag, 16. März

– 16.00−18.00 Uhr, öffentliche Sprechstunde zum revidier-

ten Rahmennutzungsplan, Bauverwaltung

– 19.30 Uhr, TaC − Talk and Comments, evang. Kirchge-

meindehaus

Dienstag, 17. März

– 11.30 Uhr, Impuls am Mittag zum Kampagnenthema, Alte 

Kirche, kath. Pfarrei

– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim

– 19.30 Uhr, «Fago − Fast alles goht», evang. Kirchgemein-

dehaus

Mittwoch, 18. März

– 8.30 Uhr, FG-Gottesdienst mit anschl. Treff, Alte Kirche

– 13.30−16.00 Uhr, schriibBar − Unterstützung bei 

privaten administrativen Aufgaben (öffentlich, ohne An-

meldung), Johannestreff, kath. Pfarrei

– 19.00 Uhr, umweltfreundlich und originell Dekorieren, 

kath. Pfarreiheim

– 19.00−23.00 Uhr, Spielabend für Jugendliche und Er-

wachsene, Ludothek

– 19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 19. März

– 13.30−17.30 Uhr, Hundertwasser-Markthalle Altenrhein, 

Treffpunkt Bahnhof Romanshorn, Klub der Älteren

– 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus

– 14.30−16.00 Uhr, Spielen macht schlau, Ludothek

– 18.00−20.00 Uhr, Ausstellung «Everything Pastel», May-

er’s Kulturbad

Freitag, 20. März

– 15.00−16.00 Uhr, Bildervorführung mit Theo Eugster, 

Reg. Pflegeheim

Samstag, 21. März

– 08.00−17.30 Uhr, Ersthelfer Stufe l − Refresher IVR, 

Samariterverein Romanshorn, Mehrzweckgebäude

– 09.00−17.00 Uhr, Ostermarkt, Hafenpromenade beim 

Museum am Hafen, Viola Stahlhut u. Ursula Haltiner

– 9.00 Uhr, Rosenverkauf, kath. Pfarrei

– 9.30 Uhr, Chrabbelfiir: «Die wundersame Brotvermeh-

rung», Johannestreff, kath. Pfarrei

– 10.00−14.00 Uhr, Ausstellung «Everything Pastel», May-

er’s Kulturbad

– 17.00−22.00 Uhr, «Platzspitzbaby» − Kino mit Ge-

sprächsrunde für Jugendliche, Kino Roxy in Zusammen-

arbeit mit Verein Kinder & Jugend Salmsach KJS

– 19.30−22.30 Uhr, Bänz Friedli − «Was würde Elvis sa-

gen?», Aula Rebsamen, Bistro-Komitee

Sonntag, 22. März

– Lake Constance Football, Strassenfussball, Infos auf 

Instagram (lakeconstancefootball), WhatsApp 076 372 

64 64 oder www.lcf.world

– 10.15 Uhr, Firmung, kath. Pfarrkirche, kath. Pfarrei

– 10.40−11.10 Uhr, Kinderchor der Gemeinde Chrischona, 

Reg. Pflegeheim

– 14.00−17.00 Uhr, Finissage Ausstellung «Everything 

Pastel», Mayer›s Kulturbad

– 17.00−18.30 Uhr, «Musica transalpina», Alte Kirche, 

klangreich

Datenbezug von Tourismus Romanshorn.

Die Koordinationsstelle «Seeblick» bietet keine Gewähr auf Vollständigkeit.

MARKTPLATZ

Diverses

Agenda Romanshorn / Salmsach

NEU: In Romanshorn, Hafenstrasse 48 

Dauerhafte Haarentfernung für Sie & Ihn

Der Sommer kommt bestimmt… Sorgen 

Sie vor und lassen Sie lästige Körperbehaa-

rung professionell, dauerhaft und schmerz-

frei per Diodenlaser entfernen. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 

für eine kostenlose Beratung. Petra Schu-

macher Jost, Mobile 079 734 86 75,

www.beauty-simplyhairfree.com.

Schmerzen die Füsse?

Fussoase Romanshorn, M. 079 338 92 96. 

Podologische Fusspflege. Ich freue mich 

auf Ihren Besuch an der Kastaudenstrasse 

13d in Romanshorn.

Störende Altersflecken? Schnelle und ein-

fache Entfernung im Laser-Studio Romans-

horn, der Spezialist für Altersflecken Entfer-

nung. Ab Fr. 50.–. Infos und Termine unter: 

M 078 618 22 62. www.laser-studio.ch

Orchidee Kosmetik Heeb 

Mit EFZ und über 10 Jahren Erfahrung. 

Kastaudenstrasse 4, 8590 Romanshorn.

Telefon 076 345 03 05  

Natürlich  schön von Kopf bis Fuss.

www.orchidee-kosmetik-heeb.ch

Termin nach Vereinbarung. 

Gesucht

Räumlichkeiten gesucht für sonderpädago-

gische Tagesschule.

Vorzugsweise Gewerbefläche, Ladenlokal 

oder Hausteil, 200–300 m2, mit Grund-

anschlüssen für Wasser, Strom und Informa-

tik. Längerfristiger Mietvertag erwünscht. 

Sekundarschule Romanshorn-Salmsach, 

Telefon 071 466 30 00.

Pensioniert und noch fit?

Suche AHV-Rentnerin als Imbissbetreuerin.

«food sales assistant» für 2- bis 3-mal 

7 Stunden die Woche (nach Absprache). 

Arbeitsort Salmsach. Ihre Bewerbung an: 

johns-esswekstatt@gmx.ch
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MICHA
EL E. NÄ

GELI

LIST
E 1

2 x auf Ih
re Liste

michaelnaegeli.com

IN DEN
GRO

SSE
N RAT

Wir halten die Schweiz zusammen.

LISTE 5  
15. März 2020

         2x auf Ihre Liste   

Verlässlich 

und gemeinsam

für den Oberthurgau.
David H.

Bon

Daniel

Eugster

Brigitte

Kaufmann

Viktor

Gschwend

Walter Schönholzerund wieder in den 

Regierungsrat:

GROSSRATSWAHLEN 

15. MÄRZ 2020

LOCKEN WIR DEN OBERTHURGAU AUS DER RESERVE!

DIEZ
I

1

DOMINIK

WIEDER IN DEN GROSSEN RAT

www.dominik-diezi.ch

Sonntage

15. März 2020
10 – 17 Uhr

19. April 2020
10 – 17 Uhr

im  Coop Center Romanshorn � 071 552 01 33


